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Anzeige

Sylvester geöffnet.
Wir wünschen allen 

Gästen ein Frohes 
Neues Jahr.

Anzeige

Das Kinder- und Jugendzentrum Dra-
chenflug wird unterstützt von der Öf-
fentlichen Versicherung Braunschweig
Geschäftsstelle Olaf Ruhs, Donaustr. 
18, 38120 Braunschweig, 
Tel.: 8 66 76 28
Geschäftsstelle  Jens Fricke und Stefan 
Brüggemann, Elbestraße 30B, 38120  
Braunschweig Tel.: 2 84 48 09

Redaktions- und
Anzeigenschluss der  
nächsten Ausgabe 

16.01.2014

Diese Ausgabe erscheint 
und wird verteilt ab

30.01.2014

Online-Ausgabe
http://www.braunschweig.de/

leben/stadtplanung_bauen/stadt-
erneuerung/Westpost.html

Termine  
Januar 2014

jeden Mi. von 10 bis 12 Uhr
"Frühstückʺ
Stadtteilladen Nord,
Neustadtring 16A

Di., 14.01., 18.30 Uhr
„Sanierungsbeiratʺ
Quartierszentrum,
Hugo-Luther-Straße 60a, Seite 7

Do., 16.01., 15.00 Uhr
„Die Kriminalpolizei informiert
Kriminalpolis bilgilendiriyorʺ
Quartierszentrum, 
Hugo-Luther-Straße 60a Seite 9

Do, 16.01., 18.30 Uhr
„Bezirksrat“
Info: 280 15 73

Do., 23.01., 19.30 Uhr
„Mein Leben mit den 
Braunschweigernʺ
Lesung mit Luc Degla, Braunschweig
Augustinum Braunschweig
Am Hohen Tore 4a 

Di., 28.01., 10-17 Uhr
„Studieninformationstag
der HBK – eintauchen | dive inʺ
HBK, Aula
Johannes-Selenka-Platz 1 Seite 4

Allen großen und kleinen  
Leserinnen und Lesern 

wünschen wir ein gesundes, 
fröhliches und erfolgreiches

  

2014
Werner Flügel im Namen des Redaktion-Teams „Die Neue Westpost“
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Jetzt ist die Gelbe Tonne da - und nun?
Seit einigen Wochen wurden, wie im 
gesamten Stadtgebiet, auch im West-
lichen Ringgebiet die neuen Gelben 
Tonnen aufgestellt.

Zwar wurde schon viel darüber in 
unserer Tageszeitung geschrieben, 
aber vielen Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern (und auch mir) ist nicht so 
richtig klar, was nun in die Gelbe 
Tonne (auch Wertstofftonne genannt) 
gehört.
Es gibt die Tonne in drei Größen: Die 
120-Liter-Behälter und 240-Liter-

Behälter werden 4-wöchentlich, die 
1.100-Liter-Großbehälter werden 
14-tägig geleert.
Hinein kommen z.B. Milch- und Saft-

kartons, Joghurtbecher mit getrenntem 
Aludeckel sowie Waschmittel-, Spül-
mittel- und Shampooflaschen, Zahn-
pastatuben und Plastiktüten, leere 
Konservendosen, pfandfreie Geträn-
kedosen, Haarsprayflaschen, Tuben 
und Kronkorken, Abdeckfolien, Scha-
len, Putzeimer, Blumentöpfe, Do-
kumentenhüllen, Frischhalteboxen, 

Plastikbesteck, Kleider-
bügel und Spielzeug 
wie z. B. Plastikautos 
oder Legosteine. Auch 
Werkzeuge, Schrauben, 
Nägel, Dosenöffner, Be-
stecke, Küchenreiben, 
Drahtbügel, Schlösser, 
Alu-Grillschalen, Spiel-
zeug aus Metall, Brat-
pfannen und Töpfe.
Nicht hinein gehören 
Elektrogeräte wie Rasie-
rer und Mixer, Leucht-
mittel und Batterien, 
Textilien, Altkleider und 
Schuhe, Bau- und Gar-
tenabfälle, Bio-Abfälle, 
Holz, Papier und Glas.
Hierfür werden wei-
terhin die bekannten 
Sammelbehälter zur 
Verfügung stehen. Für 

Papier- und Bio-Abfälle stehen wie 
bisher die Blaue Tonne und gege-
benenfalls auch die Bio-Tonne am 
Wohnhaus bereit. Große Gegenstän-
de aus Kunststoff und Metall kön-
nen kostenfrei am AEZ (Abfallent-
sorgungszentrum, Celler Heerstraße 
335, Watenbüttel) oder der Kleinmen-
genannahmestelle an der Frankfurter 
Straße 251 abgegeben werden. Glas 
und Papier kommen in die Container 
in Ihrer Nähe.
Wer wissen möchte, ob er richtig 
sortieren würde, kann dies mit dem 
Sortierspiel Held der Umwelt (http://
www.held-der-umwelt.de/braun-
schweig) ausprobieren.
Ausführliche Informationen gibt es im 
Internet unter
http://www.braunschweig.de/leben/
wohnen_energie_abfall/wertstoffton-
ne/300_Fragen_Wertstofftonne.html.

Quelle: Stadt Braunschweig
Zusammenstellung des Textes/Foto

Werner Flügel

Der Kater Konstantin (entworfen von der Designerin 
Roberta Bergmann) ist das Maskottchen für die Öf-
fentlichkeitskampagne zur Wertstofftonne.

Schadstoffmobil
Termine 2014

Alba GmbH, Frankfurter Str.
von 11 h bis 20 h, montags 
6.01., 13.01., 20.01. und 27.01.

Haltestelle Görgesstr./Bruderstieg
von 16 h bis 18 h, 
mittwoch, 
8.01. und 29.1.

Eingesammelt wird 
unter anderem:
Lack-, Ölfaben, Lösungs- 
mittel, Säuren, Haushalts-, Abfluss-
reiniger, Holz-, Rostschutzmittel, 
Autobatterien, Energie-sparlampen, 
Desinfektionsmittel, Klebstoffe

Flüssiges Gefahrengut ist in festver-
schlossenen Behältern anzuliefern.

Kostenlose Annahme von Elektro-
Kleingeräten oder Kaffeemaschinen 
in haushaltsüblichen Kleinmengen 
(keine Annahme von Großgeräten 
wie Trockner, Herde, Waschmaschi-
nen, Kühlschränke, Fernseher u.ä.)
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Kurdische Spezialitäten

Testen Sie 
unseren Partyservice!

4-Gänge-Sonntags-Büffet 

all you can eat 14,90 €

• Kalte und warme Vorspeisen
• Salate • Lammgerichte

• Vegetarische Gerichte

• und mehr

Tantuni Restaurant & Bar
Helmstedter Str. 29 ● 38102 Braunschweig

Tel.: 0531 615 635 36

Öffnungszeiten:
Montag bis Samstag: 17:00 Uhr bis open end 

Sonntag: 12:00 Uhr bis 22:00 Uhr

Tantuni Restaurant & Bar

Der 
Bürgerhaushalt 

wird kommen!
Einwohnerinnen und Einwohner 
sollen ab 2015 mit entscheiden, 

wofür Geld ausgegeben wird.
Am 24. Juni 2013 hat der Rat den Antrag der Linken, 
einen Bürgerhaushalt einzuführen, beschlossen.  Die 
Verwaltung hat deshalb eine entsprechende Vorlage er-
stellt.
Diese liegt nun den  19 Bezirksräten vor, die darüber 
entscheiden müssen, ob sie eine Beteiligung der Ein-
wohnerschaft an der Haushaltsplanaufstellung und der 
Mittelbewirtschaftung ab 2015 wollen. Verkürzt wird 
diese Beteiligung Bürgerhaushalt genannt.
Der Grund dafür, dass zunächst die Bezirksräte abstim-
men, liegt darin, dass der erste konkrete, finanziell hin-
terlegte Schritt 2015 in den Bezirksräten stattfinden soll. 
Je nach Größe der Einwohnerschaft sollen diese pro Ein-
wohner 50 Cent erhalten. Für das Westliche Ringgebiet 
bedeutet dies eine Summe von rund 16.000 €, über die 
nun die Einwohnerinnen und Einwohner entscheiden. 
Trotz des verkürzten Begriffes „Bürgerhaushalt“ bedeu-
tet das, dass auch Menschen, die kein Wahlrecht haben, 
Vorschläge einreichen können. Dies kann per Internet 
geschehen, aber auch in städtischen Dienststellen kön-
nen schriftlich Vorschläge eingereicht werden.
Diese werden dann zusammengestellt und durch die 
Einwohnerschaft gewichtet. Am Ende entscheidet der 
jeweilige Bezirksrat, was umgesetzt wird. Wobei sich 
die Mitglieder eines Bezirksrates wohl kaum über das 
eindeutige Votum der Einwohnerschaft stellen werden.
Aber der Bürgerhaushalt ist nicht allein auf die Bezir-
ke beschränkt, sondern gesamtstädtisch soll ebenfalls 
ab 2015 eine Beteiligung der Einwohnerschaft erfolgen. 
Die Verfahrensweise - besonders der finanzielle Rah-
men – ist noch nicht in allen Einzelheiten ausgearbeitet.
In der Sitzung des Bezirksrates Westliches Ringgebiet 
vom 26.11.2013 wurde die Vorlage nur von der CDU 
skeptisch gesehen und dementsprechend abgelehnt. 
Alle anderen stimmten der Vorlage zu, weil sie der Mei-
nung sind, dass Einwohnerinnen und Einwohner mehr 
beteiligt werden müssen an Entscheidungsprozessen. 
Auch der Finanz- und Personalausschuss hat der Vorla-
ge mehrheitlich zugestimmt.
Im April 2014 sollen die Braunschweigerinnen und 
Braunschweiger dann in einer Informationsveranstal-
tung genauer in die Verfahrensweise diesen Bürgerhaus-
haltes eingeführt werden. Die Neue Westpost wird dar-
über berichten.

Gisela Ohnesorge 
Ratsfrau und Fraktionsvorsitzende der Linken

 im Bezirksrat Westliches Ringgebiet

früher Juliusstraße
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Ausstellung 

„Mein Name ist Regina“ 
von Anna Kautenburger

Anna Kautenburger stellt vom 13. De-
zember 2013 bis zum 16. Januar 2014 
in der Galerie des Kunstvereines Jahn-
strasse e.V. aus.
Anna Kautenburger thematisiert in 
ihren Arbeiten Bilder und Rollenkli-
schees innerhalb des medialen Dis-
kurses. Diese analysiert und interpre-
tiert sie im Hinblick auf deren Inhalt 
und Inszenierungsstrategien. So ent-
stehen neben Objekten, Zeichnun-
gen und Collagen meist Performances 
oder Videoarbeiten mit ironischem 
Unterton. In die-
sen vermittelt die 
Künstlerin ihre 
subjektiven Kom-
mentare zu öf-
fentlichen Medi-
envorbildern, um 
gängige Stereoty-
pen aufzudecken 
und Infrage zu stellen. Dabei steht die 
Suche nach der Wahrheit hinter dem 
medialen Bild im Mittelpunkt von 
Anna Kautenburgers Interesse.
Der Kunstverein Jahnstrasse e.V. zeigt 
eine neue, eigens für die Ausstellung 
konzipierte Videoarbeit mit dem Titel 
„Mein Name ist Regina“.
Ausstellungsdauer: 13. Dez. 2013 
bis 16. Jan. 2014
Winterpause vom 20. Dez. 2013 
bis 08. Jan. 2014
Ausstellungsort. Galerie des 

Kunstvereins Jahnstrasse e.V
Jahnstrasse 8a, 38102 braun-
schweig
Öffnungszeiten: Immer donners-
tags von 19 Uhr bis 22 Uhr
Finissage: 16. Jan. 2014 ab 19 Uhr
Gerne können sie auch einen wei-
teren Termin per Mail an galerie@
kunstvereinjahnstrasse.de verein-
baren
In der Galerie des Kunstverein 
Jahnstraße e.V. finden seit über ei-
nem Jahr verschiedenste Ausstel-
lungen, Konzerte und Performan-

ces statt.
Ziel des Vereins 
ist es, vielfälti-
ge junge Kunst 
in das westliche 
Ringgebiet zu 
bringen und da-
mit den kultu-

rellen Diskurs anzuregen.
Weitere Informationen finden Sie 
auf:
www.kunstverein-jahnstrasse.de
www.facebook.com/Kunstverein-
Jahnstrasse
www.annakautenburger.de

Studien- 
informations-
tag der HBK

am Dienstag, den 28. Januar 2014 
veranstaltet die Hochschule für Bil-
dende Künste Braunschweig einen 
Studieninformationstag. All diejeni-
gen, die kurz vor dem Sprung ins Stu-
dium stehen, können die Hochschu-
le für Bildende Künste Braunschweig 
beim Studieninformationstag 2014 
aus nächster Nähe kennenlernen 
und in das Studienangebot der Kunst-
hochschule Niedersachsens eintau-
chen.   
In den künstlerischen und gestalteri-
schen Studiengängen werden zudem 
Mappenberatungen angeboten (hier-
für ist eine Anmeldung erforderlich).

Weitere Informationen:   
http://www.hbk-bs.de/service/pres-
sestelle/presseinformationen/studi-
eninformationstag/

Jesco Heyl   
HBK Braunschweig   
Tel. 0531 391 9123
Fax 0531 391 9379   

E-Mail presse@hbk-bs.de

Der VfB Rot-Weiß
 wünscht allen

Mitgliedern, Freun-
den und Sponsoren 

des Vereins

ein gesundes,  
erfolgreiches und  

friedvolles Jahr 2014

Pressewart Rot/Weiß
Bernhardt Schnelle
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Die Handarbeitsgruppe

trifft sich in der

AWO Begegnungsstätte, 
Frankfurter Str. 18,
jeden Dienstag von 
14 bis 17 Uhr.

Ursula Höbelmann
Telefon 0 53 07/24 69
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25. 01. 1914 — 25. 01. 2014
100 Jahre Sportplatz Madamenweg

Auszug aus der Jubiläums-Zeitung 
„100 Jahre VfB Rot-Weiß 04 e.V. 
Braunschweig“;
Braunschweig 2004

„In dieser Zeit verschlug es einen 
Sportfreund namens Ernst Ferchland 
nach Braunschweig. Herr Ferchland 
war bis dato Mitglied von Viktoria 96 

Magdeburg. Die Magdeburger besa-
ßen damals bereits eine eigene Platz-
anlage mit Vereinsheim. Die Erfahrun-
gen, die Ferchland dort gemacht hatte, 

kamen nun den Sportfreunden 04 zu 
Gute. Schon bald hatte er die Mitglie-
der überzeugt, daß eine eigene Platz-
anlage für die Zukunft des Vereins un-
umgänglich sei.

Die Suche nach einem geeigneten Ge-
lände gestaltete sich allerdings nicht 
einfach. Ein Areal an der Celler Straße 

stand in Aussicht, war den Sportlern 
aber zu weit vor den Toren der Stadt 
gelegen. Schließlich wurde man im 
Stadtteil Hohetor fündig, am äußers-

ten Ende des Madamenwegs, wie der 
Chronist der damaligen Zeit schreibt. 
Am 6. Dezember 1913 beschloß eine 
Generalversammlung die Pachtung 
dieses Geländes auf vorerst 10 Jahre.

Der Pachtpreis betrug 84 RM pro Mor-
gen; 6,5 Morgen war das Gelände 
groß. An den bisherigen Pächter muß-
ten 600 Mark Abstand wegen erfolgter 
Aussaat gezahlt werden. Zur Finanzie-
rung des Vorhabens wurde eine Sport-
platz-Gesellschaft gegründet. So kam 
es, daß ein Verein, der ursprünglich 

eine Gründung des östlichen Ringge-
bietes war, seine sportliche Heimat 
im Westen unserer Stadt fand.Als Ver-
einslokal hatte das Bella Vista an der 
Wörthstraße ausgedient, nun wechsel-
te man zum Wolters-Ausschank an der 
Güldenstraße.

Am 25. Januar 1914 fand die festliche 
Grundsteinlegung am Madamenweg 
statt und Anfang Februar begannen 
die eigentlichen Platzarbeiten und 
der Aufbau der Tribüne, jener Tribüne, 
die nicht wenige heutige Sportfreun-
de noch mit eigenen Augen gesehen 
haben. Inzwischen hatte man auch 
ein neues Vereinslokal gewählt, den 
Sächsischen Hof, dessen Wirt, Herr La-
desack, dem Verein bei der Finanzie-
rung der Platzarbeiten kräftig unter die 
Arme griff. 124 Mitglieder gehörten 
dem Verein an, fünf Herrenmannschaf-
ten und eine Altherrenmannschaft 
nahmen am Spielbetrieb teil.“

Text/Fotos
Freundliche Grüße

VfB Rot-Weiß 04 e.V. Braunschweig
Der Pressewart

1. Fußballmannschaft Anfang der 1920er Jahre vor der alten Tribüne am Mada-
menweg

Umbau der Tribüne im Jahr 1952

Handball-Plakat Rot-Weiß gegen THW 
Kiel aus dem Jahr 1950
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2. Fortsetzung
Bevor wir den Bahnhof Heerte errei-
chen, herrscht bei klarem Wetter ein 
herrlicher Fernblick nach dem Harze 
mit dem Brocken, dessen Kuppe deut-
lich erkennbar ist.
In Heerte erschließen sich uns be-
reits die Naturschönheiten und Ro-
mantik der Lichtenberge, 
deren üppig bewaldete Hö-
hen nun ziemlich nahe an 
die Bahn herantreten. Die 
Reisenden, die zum Ver-
gnügen und zum Zwecke 
einer Wanderung durch die 
Lichtenberge in Heerte aus-
steigen, kommt erst nach 
dem Amt Gebhardshagen. 
Der Ort ist der Stammsitz 
der Familie von Hagen, 
1348 entstand das noch 
heute bestehende Schloss. 
Dort lässt sich herrlich  
wandern. Man kann sich 
hier, ungestört durch nerven- 
de Geräusche von Fabriken und sons-
tigen geräuschvollen Betrieben, erho-
len und seine Gesundheit stärken.
Weiter geht die Bahnfahrt 
eine kurze Strecke an der 
Grenze zu Hannover (Land) 
entlang und bei Broistedt, die 
ins Tiefland führende Stre-
cke, wo der Bach Fuhse ins 
Tal fließt.
In Gebhardshagen gibt es 
drei Wirtschaften, die für 
Verpflegung und Labe der 
Wanderer sorgen. Hier ist die 
Gegend der Getreide- und des Zucker- 
rübenanbaus. Die nächste Station, die 
wir erreichen, ist Salder,  bekannt durch 
das alte Schloss der Familie von Salder, 
das im Jahre 979 von Markgraf Bruno 
II erbaut worden sein soll. Das Schloss 
ist in einem guten Zustand (heute be-
findet sich im Schloss ein Heimatmu-
seum).
Von der Station Salder fährt die Lan-

desbahn unmittelbar am Fuße der 
Lichtenberge entlang.
Nach rechts blickend sehen die Reisen-
den Lebenstedt, weiter ins Land hinein 
Reppner und in der Ferne gut zu sehen, 
der pyramidenförmige Abraumberg 
der Erzaufarbeitungswerke Broistedt. 
Inzwischen sind wir in Lichtenberg, der 

Hauptzugangsstation zu den Lichten-
berge, dem vielbesuchten Ausflugsziel 
der Natur liebenden und erholungsbe-
dürftigen Braunschweiger, angelangt. 

Hier steigen wir aus, um uns den Tag in 
der Gegend umzusehen.
Lichtenberg ist Sitz einer dem ehema-
ligen Herzog von Braunschweig gehö-
rende Domäne.
Vom Bahnhof Lichtenberg ist die 
Kuppe des 241 m hohen Burgberges 
mit seiner mittelalterlichen Burg und 
seinem Aussichtsturm gut zu sehen. 
Von dort kann man Wanderungen 

nach Ölber a. w. W. mit dem herrli-
chen Rund-Schloss der Familie der 
Freiherren von Cramm, in einer etwa 
einer zweistündigen Wanderung unter 
schattigen Bäumen erreichen. Oder 
in einer eineinhalbstündigen Wande-
rung die Burg Lichtenberg mit histori-
scher Restauration.

Der ungestörte Blick in die 
weite Landschaft entschädigt 
für den langen Weg dorthin.
Die Burg wurde das erste Mal 
im Jahr 1180 erwähnt, sie 
gehörte den braunschweigi-
schen Herzögen. Die nächs-
te Station nach Lichtenberg, 
ist Osterlinde-Burgdorf. Der 
Fußwanderer, der nach Er-
frischung sucht, findet in der 
einladenden Bahnhofswirt-
schaft Osterlinde reichlich 
Gelegenheit, der Ort ist his-
torisch nicht hervorgetreten. 
Der nächste Ort im Blickfeld 

rechts der Bahn ist Hohenassel, da-
hinter liegt Burgdorf (Konservenfab-
rikation), von dem die Station ihren 
Namen hat. Auf einem Hügel lag im 

Mittelalter die Asleburg, von 
der sich nur noch ein Rest 
erhalten hat. Er ist heute Sitz 
eines Rittergut, in der Nähe 
des Bahnhofes gelegen.
Links oben im Hintergrund 
sieht man Lesse, rechts davon 
Berel, bekannt durch das Blut-
auffrischungsmittel „Bereler 
Trank“, dessen Herstellung ein 
Geheimnis sein soll.

Lesse und mit ihm auch die Ortschaften 
Nordassel, Berel, Reppner u. a. liegen ab-
seits der hastenden Eisenbahn in stiller 
Beschaulichkeit.
Die Landes Eisenbahn verlässt nun das 
Land Braunschweig und wir müssen 
eine Pause bis zur Weiterfahrt einlegen. 
                      Text/Foto: Klaus Hoffmann 

Letzte Folge erscheint in der
nächsten Ausgabe!

Rechts und Links der Braunschweigischen Landes-Eisenbahn 
Eine sonntägliche Sonntagsfahrt-Ausflugsreise im Jahr 1926
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Neues aus der „Sozialen Stadt”

Neues aus dem Sanierungsbeirat
Sturm, Orkanböen, Unwetter... am 5. 
Dezember ging es im wahrsten Sinne 
des Wortes stürmisch zu und so wur-
de entschieden, zur Sicherheit der 
Sanierungsbeiratsmitglieder und der 
Besucher die Sitzung am 5. Dezember 
lieber ausfallen zu lassen.
Sie wird am 14. Januar 2014 nachge-
holt!

Nächste Sitzung des 
Sanierungsbeirats

Der Sanierungsbeirat eröffnet das Neue 
Jahr mit einer Sitzung am 14. Januar. 
Die Sitzung ist wie immer öffentlich. 
Also schauen Sie doch einfach mal 
vorbei! Wenn Sie ein besonderes An-
liegen haben oder eine Frage zu den 
Baumaßnahmen im Stadtteil, so haben 
Sie in der Bürgerfragestunde zu Beginn 
der Sitzung immer Gelegenheit dazu!
Die Tagesordnung steht schon fest. 
Hier die wichtigsten Punkte:
• Maßnahmenprogramm 2014: Hier

erhalten Sie ein Überblick über 
das, was 2014 an Baumaßnahmen 
geplant ist.

• Vorstellung des Konzeptes zu mög-
lichen Baumstandorten im Westli-
chen Ringgebiet

• Information über den Wegebau
bzw. die Erschließung des Jödebrun-
nens

Für Fragen steht Ihnen das Stadtteilbü-
ro plankontor (Tel.: 280 15 73) gerne 
zur Verfügung.

Soziale Stadt im Internet
Alle Infos über die Soziale Stadt unter 
www.braunschweig.de/sozialestadt

Neues aus dem Stadtteil
Erzählcafé zum Thema "Weihnachten"

Schon sehr weihnachtlich ging es tat-
sächlich am 28. November bei uns im 
Quartierszentrum zu. Der Stadtteil-
heimatpfleger Klaus Hoffmann und 
das Quartiersmanagement hatten zum 
letzten Erzählcafé im Jahr 2013 einge-
laden und schlugen das Thema "Weih-
nachten" vor. Zur Einstimmung wurde 
ein Kurzfilm zu Braunschweig gezeigt. 
Danach erzählte unser Gast, Herr 
Habekost, Stadtteilheimatpfleger von 
Mascherode, eine lustige Weihnachts-
geschichte aus Sicht des Esels an der 
Jesus-Krippe - und zwar auf Platt!
Und damit es richtig weihnachtlich ge-
mütlich wurde, lud das Quartiersma-
nagement zu Kaffee und Kuchen ein, 
wobei hier nicht unterschlagen wer-
den sollte, dass der Kuchen dankens-
werterweise von Karl Milkau gespen-
det wurde. An dieser Stelle nochmals 
ein großes Dankeschön! Karl Milkau, 
Gründer der großen Bäckereikette in 
Braunschweig, wuchs nämlich hier im 
Westlichen Ringgebiet auf und hat sein 
Stammhaus an der Odastraße/ Kramer-
straße.

Aktueller Stand der Baustellen
Im Rahmen der Sozialen Stadt werden 
zurzeit folgende Maßnahmen umge-
setzt:
• Schulhofumgestaltung Sophien-

straße: Der Schulhof konnte noch 
im Dezember fertig gestellt werden. 
Die Einweihung des neuen Pausen-
hofes ist für das Frühjahr geplant.

• Jahnstraße: Die Sanierung der drei
leer stehenden Häuser am Ende der 
Jahnstraße wird noch das ganze Jahr 
2014 andauern.

• Garten ohne Grenzen: Im Dezem-
ber waren die Arbeiter/innen noch 
mit dem Fällen einzelner Bäume 
beschäftigt.

• Jugendplatz Westbahnhof: Mit

den Rodungen wurde im November 
begonnen. Nachdem das Gebüsch 
entfernt wurde, steht jetzt der 
große Baum frei in der Mitte da. Im 
Dezember wurde die ehemalige 
Dachdeckerei komplett abgerissen.

• Wendehammer Büchnerstraße: Mit 
dem Bau des neuen Wendeham-
mers wird erst Anfang 2014 begon-
nen.

• Cammannstraße/Frankfurter Straße: 
Mit Ausnahme der Baumpflanzun-
gen ist die Cammannstraße fertig 
gestellt.

• Buchler-Gelände: Der Rohbau der 

drei Stadtvillen (Eigentumswohnun-
gen) zwischen dem Büroriegel (Fa-
gus-Kontorhaus) und den Stadtvillen 
an der Oker ist fast abgeschlossen.

• Bunker am Madamenweg: Das 
direkte Wohnumfeld des Bunkers 
wurde bereits etwas hergerichtet 

Fortsetzung Seite 8
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und begrünt. Auch ein kleiner Sand-
spielkasten wurde schon angelegt.

• Weinbergstraße/ Altfeldstraße: Noch
im Bau.

• Neue Bäume: Die Büchnerstraße 
und das Ringgleis an dieser Stelle 
am Westbahnhof dürfen sich jetzt 
über neu gepflanzte Bäume freuen! 
Und wir uns im nächsten Frühjahr 
auch!

Text und Fotos
Denise Notter/plankontor

Fortsetzung von Seite 7

Initiiert und finanziert 
vom Fachbereich Kultur, 
Abt. Literatur und Musik, 
wurde das 2010 gestarte-
te stadtteilkulturelle Pro-
jekt „Generationen für ein 
buntes Ringgleis“ 2013 mit 
einem vierten Abschnitt 
fortgesetzt. Fünf Jugend-
liche aus dem Jugendtreff 
der Friedenskirche Braun-
schweig, sechs Seniorin-
nen vom Johanniterhaus 
Braunschweig St. Annen 
Konvent sowie sieben Schülerinnen 
aus der Grundschule Bürgerstraße ka-
men im Zeitraum von Oktober bis No-
vember 2013 in einem kreativen Pro-
zess zusammen und gestalteten unter 
Anleitung des im Quartier ansässigen 

Bildermachers Wolf Menzel Elemen-
te, die in die künstlerische Gesamtge-
staltung des Wandbereiches integriert 
wurden. Für die künstlerische Umset-
zung an der Wand zeichnet, wie auch 
bei den vorangegangenen 
Abschnitten, Wolf Menzel 
verantwortlich, in diesem 
Jahr unterstützt durch Ju-
gendliche vom Jugendtreff 
„Die Scheune“ der Braun-
schweiger Friedenskirche. 
Das farbenfrohe Ergebnis 
ist an der ringgleisseitigen 
Begrenzungsmauer der 
ehemaligen Firma Bühler/
Miag zwischen Ernst-Am-
me-Straße und Hildeshei-
mer Straße zu sehen und 
präsentiert sich nunmehr 
in einer Länge von 100 Metern als ein 
bildgewaltiger KUNSTpunkt am westli-
chen Ringgleis mit vielen unterschied-

lichen Motiven, die auch Bezug zum 
Stadtteil erkennen lassen, wie z. B. das 
Heizkraftwerk oder eine Ringgleis-Lo-
komotive mit der Nummer 1903.   
Die Projektpartner präsentierten die 
Gestaltung des vierten und damit letz-
ten Abschnitts der Wandgestaltung in 

diesem Bereich des Ring-
gleises am Freitag, den 22. 
November 2013, der Öf-
fentlichkeit. Nicht nur Be-
zirksbürgermeister Jürgen 
Dölz brachte seine Aner-
kennung über das gelun-
gene Beteiligungsprojekt 
zum Ausdruck, sondern 
auch alle anderen Besu-
cher, die der Einladung zur 
Projektpräsentation gefolgt 
waren. Ein besonderer 
Dank an die Gitarren-AG 
der offenen Ganztagsschu-

le Bürgerstraße für ihren musikalischen 
Beitrag sowie an alle Teilnehmer, Teil-
nehmerinnen, das Betreuerteam und 
die Unterstützer des KUNSTpunkte-
Projektes.

Text: Dietlinde Schulze
Fotos: Martin Markwort, Michael Leh-

mann, Dietlinde Schulze

Projekt KUNSTpunkte: Generationen für ein buntes Ringgleis
100 Meter Wandgestaltung am westlichen Ringgleis

Alles Gute im Neuen Jahr!
Yeni Yiliniz Kutlu Olsun!

wünscht

das plankontor Team
Helga Rake, Yeşim Çil 

und 
Denise Notter
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Pflege mit Herz in der vertrauten häuslichen Umgebung
Im Porträt: BBG Alera – Ambulante Krankenpflege 

Jeder vierte Braunschweiger ist bereits im Seniorenalter. 
Viele der älteren Bürger sind bewundernswert aktiv und fit. 
Ein Umzug in ein Seniorenheim ist für sie noch lange kein 
Thema. Doch auch viele Senioren, die pflegebedürftig sind, 
möchten in ihrer vertrauten Umgebung bleiben – flexibel in 
der Tagesgestaltung, in Ihrer vertrauten Wohnung, mit der 
sie schöne Erinnerungen verbinden.
Hilfe und Unterstützung dabei bietet seit sechs Jahren un-
sere ambulante Krankenpflege BBG Alera, die eine exami-
nierte Krankenschwester, zwei examinierte Altenpflegerin-
nen und eine kompetente Hauswirtschaftskraft beschäftigt. 
Geleitet wird der Pflegedienst seit drei Jahren von Karin 
Bresch, einer examinierten Altenpflegerin.
„Unsere Kunden wohnen in den unterschiedlichsten Regi-
onen Braunschweigs. Es sind 
Senioren, Jugendliche und 
Kinder. Nicht alle haben eine 
Pflegestufe“, berichtet sie. 
„Einige Kunden besuchen wir 
bis zu drei Mal täglich.“
 
Angeboten werden die Leistungen der Pflegeversicherung:
• Grundpflege

Körperpflege, Mobilisation, Betreuung und Begleitung
• Hauswirtschaftliche Versorgung

Unterstützung bei der Reinigung der Wohnung, Haus-
haltsführung, Wäschepflege

• Beratungen bei allen Fragen der Pflegeversicherung
Beratungseinsätze, oft halbjährlich

• Hilfestellung für Angehörige
Pflegende Angehörige erhalten  regelmäßig in ihrem  
häuslichen  Umfeld  Hilfestellung und Beratung, um die 
Pflegesituation zu optimieren.

15 Kunden lassen sich derzeit zur barrierearmen Gestal-
tung ihrer Wohnung beraten.
In ausführlichen Beratungsgesprächen mit den hilfsbedürf-
tigen Personen, aber auch mit ihren Familienangehörigen, 
besprechen wir, wie wir helfen können“, erläutert Karin 
Bresch. Informiert wird dabei auch über weitere Hilfen oder 
Pflegehilfsmittel. Bei der Betreuung gibt es eine enge Zu-
sammenarbeit mit dem Hausarzt. 

Leistungen der Krankenversicherung:
ärztlich verordnete Leistungen – die Behandlungspflege
• Verabreichen von  Medikamenten/und Injektionen
• Anlegen und Wechseln von Verbänden
• Anlegen und Abnehmen  von Kompressionsverbänden

• An- und Ausziehen von  
Kompressionsstrümpfen, ab 
Kl.II
Besonders in diesem Bereich 
gibt es eine zuverlässige Zu-
sammenarbeit mit Ärzten 
und Therapeuten.

Information:
Alera-Pfelgedienst – verlässlich rund um die Uhr
Für Informations- und Beratungsgespräche erreichen Sie uns 
unter der Telefonnummer 0531/24 13 29 19.
BBG:Alera
BBG-Senioren-Residenz GmbH
Tuckermannstraße 14 – 38118 Braunschweig
Email: welcome@bbg-senioren.de
www.bbg-senioren.de

Text/Foto
I. Bendig/BBG

Wie lange kann man zu Hause wohnen? 
Ihre BBG organisiert zwei Informationsnachmittage am 06. und 20. Februar 2014
„Wie lange kann man zu Hause woh-
nen?“ Unter diesem Motto lädt die 
BBG im Februar zu zwei Informati-
onsnachmittagen ins Seniorenzentrum 
Tuckermannstraße ein. Im Mittelpunkt 
stehen dabei die Dienstleistungen des 
ambulanten Pflegedienstes BBG Alera. 
BBG Alera bietet bedarfsgerechte in-
dividuelle Pflege und Unterstützung. 
Wie kann geholfen werden? Welche 
Entlastungen der Familienangehörigen 
sind möglich? Wie werden die Leistun-
gen abgerechnet? Darüber wird Pfle-
gedienstleitung Karin Bresch ausführ-
lich informieren – und anschließend 
in Ruhe, bei Kaffee und Kuchen, alle 
Fragen beantworten. 
„Sicher zu Hause leben – Die Johan-
niter“ ist anschließend das Thema von 

Friedhelm Utermark von den Johanni-
tern. Er zeigt Erste-Hilfe-Maßnahmen 
und führt das Hausnotrufsystem für Se-
nioren vor. Das Konzept: Bei Schmer-
zen oder nach einem Sturz drückt der 
Nutzer einen roten Knopf an einem 
Armband oder einer Halskette und er-
hält schnell Hilfe. 
Drittes Thema des Nachmittages ist 
Osteopathie. Sarah Fritsch und Irena 
Romanowski, die im Mai eine Praxis 
für osteopathische Medizin eröffnet 
haben, werden die Alternativmedizin 
vorstellen. Hier wird die Behandlung 
nicht auf Punkte reduziert. Alle Orga-
ne und Körpersysteme werden unter-
sucht: das Bewegungssystem, die in-
neren Organe und das Nervensystem. 
Ziel ist, Funktionsstörungen zu erken-

nen, ein Gleichgewicht aller Körper-
systeme herzustellen und die Selbst-
heilungskräfte zu aktivieren. Informiert 
wird zudem über Multiple Sklerose, 
eine entzündliche chronische Erkran-
kung des zentralen Nervensystems. 
Berichtet wird, was mögliche Anzei-
chen der Krankheit sind und wie un-
terschiedlich sie verlaufen kann.
Information:
Die kostenlosen Informationsnach-
mittage finden am 6. und  20. Febru-
ar 2014 im Seniorenzentrum Tucker-
mannstraße statt, jeweils von 14.30 bis 
16.30 Uhr. 
Anmeldung bei Iris Bendig unter Te-
lefon 0531/2 41 31 69.  E-Mail: iben-
dig@baugenossenschaft.de.           Text

I. Bendig/BBG
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Am Samstag, den 30.11.2013, fand 
die Aktion „Braunschweig zeigt Herz“ 
statt, die vom Stadtmarketing organi-
siert wurde. 

Wir – das Mütterzentrum Braun-
schweig e.V.  - waren dabei! Gut ge-
legen zwischen den Braunschweiger 
Schlossarkaden und dem Weihnachts-
markt hatten wir unseren Infostand. 

Dort verteilten wir Lebkuchenherzen 
mit der Aufschrift „Braunschweig zeigt 
Herz“ gegen eine Spende. Viele Men-
schen zeigten freundlich ihre Spenden-

bereitschaft. Zeit-
gleich fand von uns 
eine Weihnachts- 
bäckerei auf der Ak-
tionsfläche unten im 
Schloss statt. Insge-
samt war es eine sehr 
gelungene Aktion! 
Die Spendensumme 
wird unter den teil-
nehmenden Wohl-
fahrtsverbänden auf-
geteilt. Wir werden 
das gespendete Geld 
für die Erweiterung 
des Kinderbereiches 
nutzen.

DANKE BRAUNSCHWEIG!
Text/Foto

Sandra Greco
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Deutsch-   
 

   
Di   28.01.2014 18.00  19.30 Netzwerk Gemeinsam Wohnen Braunschweig 

Treffen in der Hugo-Luther-  
   

 

 
  

 

 
 e.V./MehrGenerationenHaus 

Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig 
e-Mail: info@muetterzentrum-braunschweig.de 

Telefon  0531 - 89 54 50 
- Donnerstag 9 - 18 Uhr, Freitag 9  12.30 Uhr 

 

 
 

              Mehr 
              Generationen 
              Haus 
 
 

Veranstaltungen im Januar 2014 
   
   
   
   
   
   
Do   09.01.2014 15.30  17.30 Zwillingstreffen 
   
Mo   13.01.2014 10.00  11.00  

Selbstgemachte Kosmetik 
Rita Dippel 

   
Mo   20.01.2014 16.00  18.00  

Rita Dippel 
   
Do   23.01.2014 15.30  17.30 Zwillingstreffen 
   
Di   28.01.2014 15.30  16.30 Bilderbuchbetrachtung 

Deutsch-   
 

   
Di   28.01.2014 18.00  19.30 Netzwerk Gemeinsam Wohnen Braunschweig 

Treffen in der Hugo-Luther-  
   

 

 
  

 

 
 e.V./MehrGenerationenHaus 

Hugo-Luther-Str. 60A, 38118 Braunschweig 
e-Mail: info@muetterzentrum-braunschweig.de 

Telefon  0531 - 89 54 50 
- Donnerstag 9 - 18 Uhr, Freitag 9  12.30 Uhr 

 

 
 

              Mehr 
              Generationen 
              Haus 
 
 

Veranstaltungen im Januar 2014 
   
   
   
   
   
   
Do   09.01.2014 15.30  17.30 Zwillingstreffen 
   
Mo   13.01.2014 10.00  11.00  

Selbstgemachte Kosmetik 
Rita Dippel 

   
Mo   20.01.2014 16.00  18.00  

Rita Dippel 
   
Do   23.01.2014 15.30  17.30 Zwillingstreffen 
   
Di   28.01.2014 15.30  16.30 Bilderbuchbetrachtung 

Deutsch-   
 

   
Di   28.01.2014 18.00  19.30 Netzwerk Gemeinsam Wohnen Braunschweig 

Treffen in der Hugo-Luther-  
   

 

Braunschweig zeigte Herz!Neuer Fahrradständer an der 
HBK oder Kunst?

Donnerstag, 16.01.14, 19 h, 
VHS Alte Waage

Andreas Matthies: 

Was bedeutet 1913 
wirklich für uns?

Frieder Schöbel
Friedenszentrum e.V.
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Kirchengemeinde 

St. Michaelis

Gottesdienste im Januar:
05.01.   2. So.n. Weihnachten
 10.00 Gottesdienst mit
 Abendmahl, Pfr. Berger
12.01.   1. So. n. Epiphanias
 10.00 Gottesdienst, 
 Pfr. Berger
19.01.   2. So. n. Epiphanias
 10.00 Gottesdienst,
 anschl. Kirchenkaffee, 
 Pfr. Berger
24.01.   Fr. vor 3. So. n. Epiphanias
 18.00, Gottesdienst in der
 Hugo-Luther-Str., anschl.
 Imbiss Pfr. Berger

Gemeindehaus Echternstraße 12
Altenkreis: 15.01., 15 Uhr
Chor: dienstags, 20 Uhr

Blockflötenunterricht: nach  
Absprache Tel. 0531/50 80 27

Gemeindehaus Hugo-Luther-Str. 60 A
Altenkreis: montags 14 Uhr

Gesprächskreis: 17.01., 18.Uhr

Gemeindebüro:  Echternstraße 12,
38100 Braunschweig, Tel. 4 26 63

st.michaelis.bs@gmx.de
Mi + Fr 09 – 12 Uhr

www.st-michaelis-bs.de

Schuldnerberatung
immer mittwochs von 9.00 - 11.00 Uhr,  
Schuldnerberatung im Quatierszentrum.

Hugo-Luther-Straße 60A 

Mittwoch  8.01.2014

Mittwoch 22.01.2014

Carmen Symalla
Schuldnerberatungsstelle

Deutsches Rotes Kreuz

bezirksrat-wrg-bs@gmx.de

im Januar 2014

Der *Eintrittspreis* beträgt - soweit 
nicht anders angegeben - 6 €.

Di., 08. Konzert:
 Parasight + Support
 Einlass: 20:00 Uhr
Do., 24. Konzert:
 Kaput Krauts + Oiro +
  E-Egal + Septic Dieter
 Einlass: 20:00 Uhr,
 Beginn: 20:30 Uhr
Do., 31.01.2014 Konzert: 
 Steve Luxembourg
 Einlass: 21:00 Uhr

Dirk vom Nexus

Termine im Januar standen bei  
Redaktionsschluß noch nicht fest.



Wir sind die BBG !

Weil eine Baugenossenschaft so viel mehr ist 
als nur ein Vermieter: eine stabile Gemeinschaft, 
in der der Mensch mehr zählt als der Gewinn. 

www.baugenossenschaft.de

BBG_ANZ_A4_Dezember_Senioren_RZ.indd   1 09.12.13   09:24

Anzeige


